






















Stralsunder Elektrizitätsversorgung:
lm Plangebiet befinden sich ein 20 kV—Kabel parallel zur Rostocker Chaussee auf der südli-

chen Seite der B 105, ein 0,4 kV—Kabei parailel zur Rostocker Chaussee auf der nördlichen

Seite der B 105 und die spätere Unterkreuzung der Gleise zur Einspeisung Pumpwerk
REWA GmbH. Beide Kabel müssen zur Bautreimachung umveriegt werden.

StrelaGas GmbH:

in der Rostocker Chaussee handelt es sich um eine Hochdruckgasrohrieitung (DN 100

Stahl, 16 bar mit 0,8 bis 1,0 m Rohrdeckung) und eine Niederdruckgasrohrleitung (DN 100,
< t bar mit 0,4 m Rohrdeckung) im vorhandenen Gehweg. Durch das geplante Kreuzunge»
bauwerk werden Gehwege zu Fahrbahnen. Kommt noch ein Bodenabtrag hinzu, sind

Schutzmaßnahmen, die die geringe Rohrdecirung kompensieren bzw. Umverlegungen der

Gasleitungen in den neuen Geh— und Radweg zwingend erforderlich.

REWA GmbH

Durch den geplanten Brückenbau werden die vorhandenen Leitungen der REWA GmbH

nicht berührt, unter der Voraussetzung, daß kein Brückenpteiier notwendig ist. Die im Be—

reich des Straßenbauwerks liegenden Abwasserdruckrohrleitungen (2 mal DN 400) müssen

vor Belastung geschützt werden. Es ist entweder eine Umverlegung ab vorhandenem

Schutzrohr (unter Bahndamm und Straße) vorzunehmen oder es ist ein Schutz vor Ablei-

tung der Verkehrsiasten vorzusehen.

Deutsche Telekom AG

im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich mehrere Fernmeldeanlagen der

Deutschen Telekom AG, die von den gepianten Baumaßnahmen ggf. berührt werden und

demzufolge verändert oder umverlegt werden müssen.

Aus Gründen der Übersichtlichkeit der Planung wird auf eine Darstellung der einzelnen Lei-

tungen in der Planzeichnung (Teii A) verzichtet. Statt dessen werden der Begründung Lei-

tungshestandspiäne beigefügt. Konflikte mit Eigentümern der betroffenen Flächen sind

kaum zu erwarten, da die Leitungen zumeist im ötientiichen Bereich liegen. Es wird jedoch
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß bei der Planung der Baumaßnahmen im Plangebiet
der vorhandene Leitungsbestand und die Belange der Versorgungsträger zu beachten sind.

Die Planungen und der Beginn der Bauarbeiten sind dem jeweiligen Versorgungsträger
rechtzeitig anzuzeigen.

6.1‚4 Fuß— und Radwege

Durch die Schließung der beiden genannten Bahnübergänge und durch die neue Verkehrs—

verbindung des Grünhuier Bogens muß auch das Rad- und Fußwegenetz neu geordnet
werden. Als Planungsziel sind sowohl gesamtstadtbezogene als auch stadtteilbezogene
Verbindungswege berücksichtigt worden. Dabei'handelt es sich auch um Ersatzverbindun—

gen für die heutigen Wege über die künftig entfailenden Bahnübergänge.

Entlang des Grünhufer Bogens wird innerhalb der Verkehrsfläche einseitig ein Fuß— und

Radweg vorgesehen. Ergänzend hierzu wird der vorhandene Fußweg zwischen Grünhute

Dorf und Garbodenhagen parallel zur Trasse des Grünhufer Bogens nach Norden geführt.
'

Vom Fuß- bzw. Radweg des Grünhuter Bogens aus werden Verbindungen zu den Fußwe-

gen an der B 105 und Grünhuie Dorf- Garbodenhegen geschaffen. Entlang der B i05 wer—

den beidseitig Fuß— und Radwege übernommen, die hier schon vorhanden sind. Diese bil-
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